
kann	es	sein,	dass	da	hinten	meine
Rosen	in	deiner	Vase	stehen?«

Sabine	hatte	es	einfach	lachend
zugegeben:	»Ja,	Florian	und	ich
hatten	einen	heftigen	Streit.	Er	ist
dann	raus,	ein	paar	Bier	trinken	und
sich	abkühlen.	Er	hält	es	nie	lange
aus.	Er	kam	mit	den	Blumen
zurück	…«

»Und	dann?«
»Und	dann	hatten	wir	herrlichen

Versöhnungssex.«
Die	Nachbarin	bekam	leuchtende

Augen:	»Du	Glückliche!	Wenn	es
zwischen	meinem	Tarzan	und	mir
kracht,	dann	ist	er	danach
wochenlang	eingeschnappt	und
redet	nur	das	Nötigste.	An	den	Rest



ist	dann	gar	nicht	zu	denken	…«
Er	wird	zurückkommen,	dachte

Sabine	Ziegler,	auch	nach	diesem
heftigen	Streit.	Er	ist	ja	immer
zurückgekommen.	Er	bereut	es
hinterher,	wenn	er	so	aus	der	Haut
gefahren	ist,	und	dann	kehrt	er,	von
Schuldgefühlen	geplagt,	zu	mir
zurück.

Wenn	er	sich	schämte,	weil	er
genau	wusste,	dass	er	unhaltbare
Dinge	gesagt	hatte	und	das	auch
noch	laut,	dann	war	er	geradezu
unterwürfig,	sprach	und	guckte
devot.	Aber	sie	wollte	keine	Domina
sein,	sondern	einfach	nur	seine
Frau.

Da	er	den	Schlüssel	zur



Ferienwohnung	nicht	bei	sich	hatte,
würde	er	sie	wachklingeln	müssen.
Sie	stellte	sich	vor,	ihm	verschlafen
zu	öffnen.	Ihr	Nachthemd	war	mehr
ein	T-Shirt	mit	Überlänge.	Darauf
stand:	Wenn	man	uns	die	Flügel
bricht,	fliegen	wir	auf	einem	Besen
weiter.

So	hatte	sie	ihn	rausgeschmissen.
Aber	so	wollte	sie	ihm	nicht	öffnen.
Sie	brauchte	etwas	Verführerisches.
Sie	hatte	genau	das	Richtige	im
Koffer.	Ein	Weihnachtsgeschenk	von
ihm.	Sie	hatte	es	grinsend	mit	dem
Satz	kommentiert:	»Da	hast	du	wohl
eher	dir	was	geschenkt	als	mir.«

Sie	zog	sich	um	und	kroch	wieder
unter	die	Bettdecke.	Eine	Kerze	in



einem	hohen	Glas	spendete
milchiges	Licht.	Das	Glas	war	zu
einem	Drittel	mit	Sand	gefüllt,	darin
stand	die	Kerze.	Das	Licht	gab	dem
Raum	etwas	Sakrales.

Sabine	schlief	besser	ein,	wenn
sie	dabei	auf	eine	Kerze	sah.	Ihre
Sinne	beruhigten	sich,	und	ihre
Augenlider	wurden	schwer.	Sie	war
noch	nicht	ganz	eingeschlafen,
höchstens	ein	wenig	weggedöst,	da
hörte	sie	Geräusche.	Sie	lächelte	in
sich	hinein.	Er	war	wieder	da.

Aber	wie	hatte	er	es	ohne
Schlüssel	geschafft?	War	er	über
den	Balkon	gekommen?	Sie	hatte
die	Tür	nicht	wieder	geschlossen.
Sie	liebte	die	metallhaltige



Nachtluft	am	Meer.	Mücken	gab	es
hier	kaum.

War	er	wirklich	an	der
Außenfassade	hochgeklettert?	Es
gab	links	unten	neben	dem	Balkon
einen	Carport.	Von	dort	wäre	es	für
ihn	ein	Leichtes	gewesen	…

Sie	hatte	ihm	im	Kletterzentrum
Neoliet	auf	dem	ehemaligen	Gelände
der	Zeche	Constantin	beim
Indoorklettern	zugesehen.	Für	sie
war	das	nichts.	Ihr	wurde	schon
beim	Zuschauen	schwindlig.	Sie
fuhr	im	Urlaub	auch	nicht	gern	in
die	Berge.	Sie	brauchte	das	flache
Land,	die	Weite.

Er	war	an	einer	freistehenden
Trainingswand	nach	ihrer


